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DeluLscheBniwort an Cterneneeail
Berlin , 27 . Nov .

Tie Neichsregicrung hat auf die letzte Kriegs gefan¬
ge u e u lto te der Entente mit folgender Note geanlwor -
woriet , die gestern in Paris übergeben wurde :

t . Die französische Regierung stellt die Be¬
hauchung auf , sie habe niemals etwas anderes verspro¬
chen , als die Bestimmungen des Friedensvertrags zu er¬
füllen . Sie hat anscheinend ihre amtliche , durch dii
Agence Havas am 29 . August veröffentlichte Bekannt¬
machung vergessen . Diese Bekanntmachung lautet

„ Um so rasch wie möglich die durch den Krieg ver¬
ursachteil Leiden zu mindern , haben die alliierten mit
also,stierten Mächte beschlossen, den Zeitpunkt de -

Inkrafttreteiis des Friedensvertrags mi .
Deutschland , soweit er die H eimsch aff um e
der deutschen Gefangenen betrifft , vor -

z » datieren . Die Arbeiten der Heimschafsung wer¬
den sofort beginnen . Die a . und a . Mächte wei¬
sen aber ausdrücklich darauf hin , daß .diese wohlwol¬
lende Haltumstnur dann von Dauer sein wird , wenn
die deutsche Regierung und das deutsche Volk alle
ihnen obliegenden Verpflichtungen erfüllen .
D,je französische Regierung behauptet selbst nicht , daß

sie" diese Zusage zurüägeuommeu hat , weil die deutsche
Regierung oder das deutsche Volk die ihnen obliegenden
Verpflichtungen nicht erfüllt hätten . — Eine solche Zu¬
rücknahme hätte ja zum mindestens auch der deutschen
Regierung mitgeteilt werden müssen . — Vielmehr leug¬
net die französische Regierung einfach ir¬
gend ein Versprechen abgegeben zu haben --

Diese widerspruchsvolle Haltung ist umso unverständ¬
licher , als die Erklärung vom 29 . August nicht etwa ein
freies Zugeständnis war , das ans Gründen der Mensch¬
lichkeit erteilt wurde , sondern die Gegenleistung für
Zugeständnisse , zu denen die französische
Regierung die deutsche Regierung dadurch
veranlaßt hatte , daß sie ihr ein Entgegen -
k:o in mcnin der Kri e. g s g ê f an g enenfr a g e v er -
sPra ch .

- Es handelte sich dabei mn die Kohlen liefern n -

g e n und zweitens um den Falt des Sergeanten M ann -
heim .

1 . Bei den Pariser Verhandlungen über die Lie¬
ferung von Kohlen an Frankreich wurde den deut¬
schen Vertretern am 22 . August erklärt , Deutschland werde
für seine Wünsche in der Kriegsgefangenenfrage kein Ge¬
hör finden , ehe mit der Kohlenlieferung begonnen sei . So¬
bald diese Lieferungen eingesetzt hätten - werde die Entente
in dieser Frage weiteres Entgegenkommen zeigen .

2 . Im Fall des Sergeanten Mannheim hatte die
deutsche Regierung die Zahlung der unter Androhung
militärischer Zwangsmaßnahmen der Stadt Berlin auf¬
erlegten Buße von einer Mi . lion Franken abgelehnt . Dar¬
auf wurde ihr von autorisierter französischer Stelle nahe -
gelcgt , die Angelegenheit durch ein Entgegenkommen
aus der Welt zu . schassen. In diesem Fall werde Mar¬
schall Foch seinen Einfluß für die alsbaldige Rück¬
sendung der deutschen Kriegsgefangenen
cürsetzen . Auch in Paris wurde zur selben Zeit der Fall
Mannheim nnt der Kriegsgefangenenfrage in Verbin¬
dung gebracht . Als der deutsche Vertreter am 26 . August ,
nachdem der sofortige Beginn der Kohlenlieferung zugcsagt
war , die Bitte aussprach , alsbald in Verhandlungen über
tue Heimschaffung der Kriegsgefangenen einzutreten , wur¬
de dies zwar mit dem Bemerken versprochen , daß ihm
der Ministerpräsident , Herr Ctemenceau , in den nächsten
Tagen darüber schreiben werde , zugleich aber bat ihn
der französische Vertreter , sich für die Zahlung der
im Fall

'
Mannheim verlangten Million einzusetzen ,

da die Erledigung dieser Angelegenheit dem Minister¬
präsidenten , Herrn Clemenceau , sehr am Herzen lie -
cre.

Als die Einsetzung der Kommission sich verzögerte
und der deutsche Vertreter in Paris an die Erfüllung
des Versprechens mahnte , wurde ihm am 18 . Septem¬
ber mitgeteilt , die Kriegsgefangenenfra¬
ge sei erledigt , die Transporte würden von ' jetzt
ab ununterbrochen laufen ; zuerst kämen die Kriegs¬
gefangenen aus " England , dann die aus Amerika , zuletzt
die aus Frankreich an die Reihe . Deutsch - französische Ver¬

handlungen über diese Transporte seien nach Auffas¬
sung des Ministerpräsidenten , Herrn Clemenceau ,
inmölig .

Die französische Regierung wird hiernach nicht bestrei¬
ten können , daß Deutschland vor Monaten durch erheb¬
liche Opfer das bindende Versprechen von ihr
erlangt hat , die - Heimschaffung der Gefangenen nicht
bis zu dem im Friedensbertrag bestimmten Zeitpunkt
aufzuschieben , sondern sofort damit zu beginnen .

Die Note vom 15 . November beschränkt sich nicht dar¬
aus , die Verpflichtung zur sofortigen Heimschaffung der

Kriegsgefangenen zu bestreiten , sondern legt ausführlich
dar , aus welchen Gründen die französische Regierung
auch nicht gewillt ist , freiwillig vor der Inkraftsetzung
des Friedensvertrags mit der Heimschafsung zu begin¬
nen . Die Ausführungen stellen ein Verzeichnis aller
Beschwerden dar , welche die französische Regierung gegen
Deutschland erheben zu können glaubt . Die Kriegsge¬
fangenen fand es , an die sich die

'
französische Regierung

wegen dieser Beschwerden hält .
Im Widerspruch mit den Grundsätzen des

Edelmuts und der Menschlichkeit , die die fran¬
zösische Regierung stets als ihre Richtschnur bezeichnet ,
müssen also Schuldlose für die vermeint¬
lichen Verfehlungen der deutschen Regie¬
rung büßen und als Geiseln dafür hasten , daß die

französischen Wünsche erfüllt werden .

Tiefe Politik muß umso schärfer verurteil werden ,
als die Behauptung , daß die Kriegsgefangenen in nur
tbrieller uno moralischer Hinsicht durchaus gut behan¬
delt werden , leider nicht den Tatsachen ent¬
spricht . Sie stehen nach wie vor unter der Herrschaf
des Kriegsrechts , das mit erbarmungslose :
Strenge gehandhabt wird . Kleidung und Unterbrin
gung reichen vielfach für die kalte Jahreszeit nicht ans
Zum Teil sind die Kriegsgefangenen auch noch von den
Verkehr mit der Heimat abgeschnitten .

Angesichts der klaren Sachlage , die durch das Ver¬
sprechen der französischen Regierung geschaffen ist, köun
te ein weiteres Eingehen auf diesen Teil der Note über¬
flüssig erscheinen . Um keine falschen Eindrücke entste¬
hen Zn lassen , hält cs die deutsche Regierung jedoch für
angebracht , folgendes dazu zu bemerken :

1 . Die deuts
'
che Regierung hat nicht , wie es

nach der Note scheinen könnte , abgetehnt , die Kon¬
sequenzen daraus zu ziehen , daß sie ihre Unterschrist
unter die Bestimmungen des Friedensvertrags über du
Herausgabe der wegen eines Verstoßes gegen , du
Kriegsgesetze angeklagten Personen gesetzt hat .
vielmehr hat sie n ' - ' er Anerkennung der v - r -
tra glichen Ve ichtungeu ans die Schrote
rigkeiten , die sie - .-er Ausführung dieser Bestimmun¬
gen entgegenstellen , hingewie .sen und — ohne eine '

sörmlichen Antrag zu stellen — die alliierten mm- aisozst
ierten Regierung gebeten , ihrersei .s zu erwägen , wie fick
der von ihnen verfolgte Zweck auf anderem We¬
ge e r r e i ch e n t a s s e .

2 . In der zweiten Note wird gesagt , wie sich r-Wstl du
Bewohner der zerstörten Gebiete damit al -finster
würden , wenn die dort mit den dringendsten Ansrän -

mungsarbeiten beschäftigten Kriegsgefangenen vor dem in
Friedensvertrag bestimmten Termin die Arte t aufqeber
und Frankreick ) verlassen würden . Die deutsche Negie¬
rung kann nicht glauben , daß diese Frage in dem Sium
zu beantworten ist , wie es die Note zu verstehen giot .
Sie ist vielmehr überzeugt , daß die französische Bevölke¬

rung ein L>erz für das ' Elend der Kriegsgefangenen ycn
und es trotz , der eigenen Not vorziehen würde , wenn

sie die Freiheit zurückerhielten , statt sie in hartem Fron¬
dienst für die Handlungen büßen zu lassen , für die sie
keine Verantwortung trifft .

Z . Von maßgebender französischer Seite ist seit dem
11 . Juli wiederholt feierlichst versichert worden , daß
die Kriegs gefangenen )

'
rage , nicht Init der

Frage des Wiederaufbaus -der zerstörten
Gebiete verquickt werden solle . Daran , daß noch
immer kein endgültiges Abkommen über die Bereitstel¬
lung deutscher Zivilarbeiter zustande gekommen ist , trägt
die deutsche Regierung keine Schuld . Sie hat sich
gleich nach der Unterzeichnung des Friedensvertrags be¬
reit erklärt , deutsche Arbeitskräfte für den Wiederauf¬
bau zu stellen und hat in den sich anschließenden Ver¬

handlungen eingehende Vorschläge über die Art ihrer
Verwendung gemacht . Gleichzeitig wurden im Jn ' and
die bereits vor Unterzeichnung des Vertrags begonnenen
Vorbereitungen zur Entsendung der Arbeiter aus das

eifrigste gefördert . Tie französische - Regierung ist darüber

auf dem Lausenden gehalten worden . Die deutsche Re¬

gierung bedauert , daß es trotz ihres wiederholten Ersu¬
chens der französischen Regierung nicht möglich ge¬
wesen ist , eine endgültige Erklärung über die

deutschen Vorschläge abzugeben und die Ab¬

schnitte zu bezeichnen , in denen die Wiederaufbauarbei -

ten von deutschen Arbeitern ausgeführt werden sollen .

4 . Nicht verständlich ist der Vorwurf, ' die deutsche
Regierung habe alle vorläufigen Maßnahmen zur Erleich¬

terung der . Ausführung der Fri
'edensbestingungen in

Schleswig lind Oberschlesien abgelehnt . Die Vor¬

bereitungen zur Ausführung des Friedensvertrags in dem

schleswigschen Abstimmungsgebiet sind von der deutschen
Regierung in jeder Weise erleichtert worden . Was Ober¬

schlesien betrifft , so ist die deutsche Regierung auf den

Wunsch der alliierten und assoziierten Regierungen , eine

Militärmission zur Untersuchung der Lage dorthin zu
entsenden , bereitwillig eingegangen . Es i )t zur Genüge
bekamst , daß auch nach den Feststellungen di her Kom¬

mission die Schuld an der Ausstandsbewegung im Monat

August nicht der deutschen Regierung - ur Last zu legen ist .

5 . Die deutsche Negierung weift oie Beschul¬
digung zurück , daß sie planmäßig die Erfüllung
der Bestimmungen des Waffen stillst andsab kom¬
men s verzögert habe . Deutschland hat sein
Aenßerstes ge

' an , um den unerhört s ch.w eren
Anforderungen , die durch dieses Abkommen ge¬
stellt wurden ,

"gerecht zu werden .
' Die deutsche Regierung

verzichtet darauf , hier die vielen schweren Ueber grif¬
fe und Gewalttaten zur Sprache zu bringen , durch
die der Waffenstillstand , v o n ihren Gc .g nern ver¬
letzt worden . ist . Sie weiß , das? ihre Sturme jetzl un -

gehört Verhallen würde . Eine spätere , gerechter urwi .ende
Zeit wird den Spruch darüber fällen , von welcher Seite
mit größerem Recht Klage gesühr : werden kann .

6 . Auf - die Angelegenheit der Versenkung der
Kriegsschiffe in Scapa Flow w rd an anderer Stelle
ausführlich eingegangen werden . Auch die Frage der
Räumung der baltischen Provinzen braucht hier
nicht behandelt zu werden , da sie zur Zei : von der inter¬
alliierten Kommission uüter Führung des Generals Mes¬
sel einer Prüfung unterzogen wird , deren Ergebnis ab-
stiwarten ist .

7 . Bei dem Vorwurf , den die Note wegen der „ zwei¬
deutigen , bis heute aufrecht erhaltenen Ar . ikel" der deut¬
schen Reichsverfassung erhebt , handelt es sich um
-ine längst erledigte Angelegenheit , in der die deutsche
Regierung alles getan hat , was die 'a . und a . Regie¬
rungen von ihr verlangt Hallen .

8 . In der Note wird endlich behauptet , die deutsche
Regierung betreibe in der ganzen Welt mit ungeheuren
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Mitteln eine unablässige Propaganda gegen diel
Alliierten . Die deutsche Regierung kann nur ihr
Befremden darüber anssprechen , daß ! solche Erfind
düngen Glauben finden und der Ausnahme in ein amt¬
liches .Schriftstück für würdig erachtet werden . Sie hofft ,
daß die a . und a . Regierungen ihre Aufmerksamkeit da¬
durch nicht von der Kriegsgefangenenfrage ablenken las¬
sen , die mit jedem Tag ernster und dringlicher wird
und in der Deutschland auf das Mitgefühl aller zivili¬
sierten Völker rechnen zu können glaubt .

Deutsche Nationalversammlung .
Berlin « 26 . Nov . ^

Abg . Semmler ( D . Rat . B . ) begründet die Interpellation
Arnstadt .

Aba Dr . Heinz « ( D . B . P .> : Bei der bedrohlichen Gestaltung
der Ernährungsfrage infolge der schlechten Witterung ist unser«
Lage äußerst schmierig. Bleiben uns einige Wochen guten Weiter ^
übrig , so können wir hoffen , daß alles gut ausgeht und wir
über die schwere Zeit hinwegkomme » . Die Zwangswirtschaft
fesselt jedoch den Produzenten . Die Grundlagen der Landwirt¬
schaft müssen neu aufgebaut werden , der Landwirt mnß nach
seiner Leistungsfähigkeit herangezogen und die Erzeugung ge¬
steigert werden . Die Deckung des Bedarfs an Brotgetreide
ist nur möglich , wenn man ein Prämiensystem einführt und
die Landarbeiter ihr Deputat bekommen . Die Zwangswirtschaft
in der Zuckererz . ugung muß bald ganz fallen Die Schweinezucht
muß gehoben werden . Folgt die Regierung unseren Anregungen
nicht , so lehnen die Vertretungen der Landwirtschaft jede Ver¬
antwortung für dm Zu 'ammrnbr !ch unserer Ernährung ab . Aber
man will den Landwirt Niederhalten . Er sali von seiner Scholle
herunter . ( Lachen links , Beifall rechts .) Die Stickstoff - und
Kalifabriken müssen endlich zu lebenswichtigen Betrieben erklärt
werden . Bei der Haltung d«r Regierung wird die Landwirtschaft
gezwungen , allmählich zur extensiven Bewirtschaftung überzu -
gehen . Die Regierung muß für Saatgetreidr und Saatkartoffeln
lorgen , sonst besteht im nächsten Frühjahr eine bedenkliche Leere .

Abg . Herold ( Z . ) begründet die Interpellation Trünbor » ( Z .)
betreffend Forderung auf Steigerung .der landwirtschaftlichen Er¬
zeugung und zugleich den Antrag Blume ( Z . ) betreffend Minde¬
rung der durch den Frost verursachten Schäden an Hackfrüchten .
Die

'
Gefahr des Uebsrgangs zur extensiven Wirtschaft ist sehr

groß . Die , Valutadifferenz nötigt uns , auf absehbare . Zeit
unseren Ernährungsbedarf nach Möglichkeit - ' aus der eigenen
Produktion zu decken . Die Weltmarktpreise können für uns
nicht maßgebend sein . Zur Milderung der Schäden bei den Hack¬
früchten muß b >s zur Bergung der Hackfrüchte die Arbeits¬
zeit verlängert werden . Die Stickstoff - und Kaliwerke müssen
mit Kohlen beliefert werden .

Minister Schmidt : Die für diei Kartoffeln eingesührte
Schneiiigkeitsprümie hatte keinen vollen Erfolg , wegen der Ver¬
kehrs - und Witterungsschwierigkeiten . Ein guter Teil der noch
ungeernteten Kartoffeln dürfte für die Ernährung noch zu ge -
dragchen sei» . Die Perkehrssperre ha ! nicht allen Erwartungen
entsprochen . Wir hoffen , einen großen Teil der Zuckel"1iben noch
zu rette » . Um zu verhindern , daß sie verfüttert iverd » , müssen
Wir die Zuckerpreise erhöhen . Die Futterration hoffe !: ivir auf
der jetzigen Höhe erhalten zu können . Die Steigerung der
Margarinefabrikation ist eine Kohlenfrage . Ich nehme dr, Streik¬
drohungen der Landwirlfchaft noch immer nicht so erust , denn ich
Kann mir nicht denken daß nur unsere ganze Ernnhnng wer¬
den über den Haufen werfen wollen . Das heimische Brvrgetreide
müssen wir möglichst restlos erfassen . Ich richte an die Land¬
wirte die Bitte , kein Brotgetreide zu verfüttern . Gegen das
Lchiebertum wird hoffentlich das neue Wuchergesetz günstig wir¬
ken . Der Grundsatz , eine» Teil eines landwirtschaftliche » Er¬
zeugnisses zwangsweise zu erfassen , den Rest für den freien Handel
stelz» »' den , würde starke Verzögerungen mit sich bringen . Er
erscheint mir fraglich , ob wir das nächste Jahr die Freigabe
des Hafers aufrecht erhalten können , da im Hinblick arst die
hohe» Preise jetzt plötzlich mehr Hafer angebaut wird . Die
Mehlankäufe im Ausland müsse» wir bei dem Dalutastande auf
das gringste Maß beschränken . Vorläufig scheint mir die Gefahr
eines Uevergangs zur extensiven Wirtschaft nicht allzu groß
zu sein . Auch bei dem Piehstand macht sich die Neigung eines ,
Wenn auch geringen 'Aufstiegs bemerkbar . Auch die Schweinehal¬

tung zeigt ein Aufsteigen . Wir werden bei der Lösung oer.
Lanoarbeiterfrage große Schwierigkeiten zu bewältigen -haken .
Die städtischen Arbeiter , die auf das Land gehen , verlange » an¬
ständige Wohnungen und Löhne . Die Landwirte wollen keine
Tarife bewilligen . Es rächt sich jetzt , was die Land¬
leute versäumt haben . Der Kleinbesitzer , der Kleinbauer muß
begünstigt werden . Das Siedlungsgesetz soll dabei helfen . Di «
Entbehrungen der städtischen Bevölkerung in der Ernährung sind
so groß daß es nicht verwunderlich ist wenn sich eine große
Erbitterung und Erregung in der städtischen Bevölkerung zeigt
und sich auch politisch auswirkt . Die Grundlage unserer Ernäh¬
rung muß vegetabilisch bleiben . Die -Zwangswirtschaft Kana
noch nickt aufgehoben werden . Zu umfangreicher Einfuhr aus dem
Ausland haben wir kein Geld . Wir können die Lebensmittel¬
preise nicht ins Ungemessene steigen lassen , weil sie sonst wieder
eine Steigerung der Löhne zur Folge haben müßten . Dafür
bin ich nicht zu haben .

Abg . Wachhorst de Wente ( Dem . ) : Es ist erfreulich , daß wir
der notleidenden österreichisch« » Bevölkerung von unseren Vor¬
räten noch abgeben konnten . Von einer Fleischversorgung des
deutschen Volks kann nicht mehr gesprochen werden . Nur der
langsame , aber vollständige Abbau der Zwangswirtschaft kann
Helsen .

Frau Lodahl (Soz .) : Die technischen Arbeiter auf dem Lande
streiken , weil sie sich die unwürdige Behandlung durch die
Grundbesitzer nicht gefallen lassen könne » . (Unruhe rechts .) Wenn
die städtischen Arbeiter zur Selbsthilfe aus Schieberwaren zu
Wucherpreisen schreiten müssen , zu Lohnforderungen und zu
Streiks , ist es nicht zu verwundern . Jede Freigabe der Wirt¬
schaft wäre ein Mißgriff .

Abg . Dusche (D . B . B .) : Das Betriebsrätegesetz würde unser
Wirtschaftsleben ruiniere » und dem Feinde ausliefern und auf die
Landwirtschaft katastrophal wirken .

Neues vom Tage «
Die Betriebsräte .

Berlin , 27 . Nov . Die Fraktionen der Mehrheits-
Parteien traten gestern zusammen , um den Ausgleich in
der strittigen Frage der Betriebsräte zu schaffen . Tie
Demokraten schlugen vor , zunächst das zwangsmätzige
Schiedsgericht zur Verhütung der Streiks einzuführen .
Unter dieser Voraussetzung sollen ein oder zwei Mit¬
glieder der . Betriebsräte in den Aufsichtsrat der Ge¬
sellschaften eintreten können zur Mitbestimmung bei der
Organisation der Betriebe . Alle Vierteljahr solle
ein Bericht über die Lage des Gewerbes und des ein¬
zelnen Betriebs erstattet werden und die Räte sollen das
Recht der Einsichtnahme in die Geschäftsausstellung (Bi¬
lanz ) , aber nicht in die Unterlagen dazu haben , wenn der
Betrieb mindestens 100 Angestellte und 500 Areibeter
beschäftigt . — Tie Besprechungen werden heute fort¬
gesetzt. . , .

Aus dem PaÄkeUeben .
Berlin , 27 . Nov . Zum ersten Vorsitzenden der Zest-

trumSsraktion wurde Staatssekretär a . D . Trimborn ^
zum zweiten und dritten Becker und Leicht gewählt .

'
- .

Reue Klage Erzbergers
Berlin , 27 . Nov . Reichsfinanzminister Erzberger hal

gegen die „Deutsche Zeitung " Strafantrag gestellt wegen
einer Nachricht , die von der Gründung einer Vereini¬
gung für Aus - und Einfuhr durch Herrn Erzberger
und

'
gewisse Herren sprach . /

Schcidemann Oberbürgermeister .
Kassel , 27 . Nov . Bon sozialdemokratischer Seite wai

vor mehreren Wochen dem Abg . Scheide mann der
Posten des Oberbürgermeisters von Kassel , seiner Vater¬
stadt , angeboten worden . Scheidemann hat die Kandidat » ,
augeuommen . Die Sozialdemokraten haben in der Stadt¬
vertretung die Mehrheit .

Der Fall Sklarz .
Berlin , 27 . Nov . Der Berliner Skandal zieht wei

tere Kreise . Die Enthüllungen des Sonnefeld bezichtige ,
den Journalisten und Abgeordneten Parvns (S . ) , das
er 1,4 Millionen Mark angeblich zu wissenschaftlichen
Zwecken an den „ Verlag für Sozialwissenschaft " gegeben
habe , das Geld sei aber für persönliche Zwecke bestimm )
gewesen . Parvns habe zugleich mit dein Sklarz in wech
selseitigen Geschäftsbeziehungen gestanden , sie sollen Koh¬
lengeschäfte nach Dänemark betrieben und u . a . eine Wach -
und Schließgesellschaft gegründet haben , wozu öffentlich ,
Gelder flössen . Sklarz soll weiter dem früheren kommu¬
nistischen Polizeipräsidenten von Berlin , Abg . Eich¬
horn , namhafte Summen zugewendet haben . Ferner
werden große .Handelsgeschäfte des Sklarz mit „ ausrangier¬
tem " Heeresgut verzeichnet .

Gnädigst geuehrstigl .
Kiel , 27 . Nov . Die Oftseestatton teilt mit : Die

Handelsfreiheit zwischen deutschen Häfen und der d ent
scheu Ostseeküste ist von der alliierten Waffenstillstands¬
kommission für Segelschiffe und Motorsegelschiffe bis zu
l liO Brulto -Registertonnen „ genehmigt " worden .

Aus dem besetzten Gebiet .
Ltraßburg , 27 . Nov . Die französischen Behörden

schreiben in den Blättern den Zwangsverkauf der gro¬
ßen deutschen Betriebe aus , so die Druckerei der „ Straß¬
burger Post "

, die Warenräume der Württ . Metallwaren¬
fabrik , das Bierhans zum Münchner Kindl u . a .

Die Rheinwafferkräfte für Frankreich .
Basel , 27 . Nov . (Haväs . ) Ter neuernannte Präsiden!

der Zentralkommission für den Rhein , Elaveilie , hat ein
Projekt für die Ausnützung der Vorteile der Rhein -
Wasserkräfte entworfen , d . h . einerseiis die Nutzbarma¬
chung der Kräfte von Basel nach Rotterdam für die Ein -
und Ausfuhr , andererseits die Schajfuiig von gewal¬
tigen Zentralkraftwerken links des Rheins , die ihre elek¬
trischen Energien an alle Pariser Bezirke entsenden
würden .

Der Rückzug aus dem Baltealand .
Berriu , 27 . Nov . Zahlreiche Eisenbahnzüge mu

Flüchtlingen liegen in Kurland und Litauen ans derStrck
ke . Außerdem drängen dich,,' Scharen von Letten und
Balten zu Wagen und zu Fuß der deutschen Grenze
zu , getrieben von der Furcht vor den Letten und Bol¬
schewisten.

In der „ Deutschen Allg . Ztg .
" wird gesagt , in Ost¬

preußen sei wegen der zurückflutenden deutschen Truppen
nichts zu befürchten . Die Truppen werden mit der
Bevölkerung nicht in Berührung kommen , sondern in
Sammellagern untergebracht werden .

Die „ Kreuzzeitung " meldet , der Generalbevollmächtigte
des Deutschen Reichs in Kowno , Zimmerte , sei
ausgewiesen worden . Amtlich wird dagegen ausgesührt ,
Zimmerle wrilc zu dienstlichen Besprechungen in Ber¬
lin . — Tie deutsche Gesandtschaft in Mitau ist nach
Berlin zurückgenommen worden ; ein Vertreter der Ge¬
sandtschaft befindet sich in Riga und Libau . - Wp

Wahlverschiebung
Budapest , 27 . Nov . Die Wahlen zur Nationalver¬

sammlung wurden aus den 25 . Januar verschoben .
Skandal und kein Ende .

Stockholm , 27 . Nov . Die Minister Schotte und Ryden
haben ihre Entlassung gegeben . Sie sind Inhaber eines
großen Handelsgeschäfts und sollen , wie in den Blättern
ihnen vorgeworfen wird , ihre Ministerstellung zu skan¬
dalösen Geschäften mißbraucht haben . T

Der Krieg im Osten . . -
'

Stockholm , 27 . Nov . Das Finnländische Pressebureau
teilt mit , daß General Glasenapp zum Kommandan¬
ten der russischen Nordwestarmee ernannt worden sei .
Seine Armee wurde nach ihrem Rückzug auf esthländi -
sches Gebiet unter , esthnisches Oberkommando gestellt . Jn -
denitsch hat seine Funktionen niedergelegt und bleibt nur
Vertreter der Regierung Koltschaks .

Tittoni geht .
Rom , 27 . Nov . Der Minister des Aeußern Tittoni

ist znrückgetreten . Zu seinem Nachfolger wurde der Se¬
nator Scialoja ernannt .

Churchill gegen Verdächtigungen .
London , 27 . Nov . Im Unterhaus erklärte Minist,

Churchill ans eine Anfrage , der Nachricht , daß in
Schwarz wald zahlreiche Artillerie , große Lager vo
Nnnition und anderes Geräte für ein großes Hee
lereit liegen , sei nach den Erkundigungen des englischer
^riegsministeriums kein Glaube beizumessen . (Dze Ver
sächtigung ist offenbar wieder von Deutschland hin *
iusgetragei , worden . ) — Churchill teilte ferner mit , de
eit l I Monaten verschollene Mnniuonsdamvfer „ Adven
ure " sei wahrscheinlich auf der Fahrt nach Archangels
nit Mann und Maus untergegangen .

8on der Friedenskonferenz . 1
Paris , 27 . Nov . ( Havas .) Stambnlinski hat de »

Friedensvertrag m i t " Bn l g a ri e n heute vor¬
mittag l0 .40 Uhr unterzeichnet .
Lloyd George gegen die irischen Nationalistett

London , 27 . Nov . Die Regierung ließ in Dui
blin eine Verfügung bekannt machen , die alle natio¬
nalistischen Vereinigungen der Irländer aufhebt .

Bcrschmörung in Athen .
Athen , 27 . Nov . Die Regierung des Venizelos will

eine Verschwörung ehemaliger Offiziere und Unteroffi¬
ziere des Königs Konstantin entdeckt haben . Venizelos
ließ eine große Anzahl von Offizieren , darunter den
General Limbritis , die Obersten Dobler , Kakivos null
Skarklot verhaften . Os /

Der Schwätzer Annunzio
London , 27 . Nov . Annunzio, dessen Treiben in Fi¬

ume die italienische Regierung immer noch kein End «
gemacht hat , erklärte einem Vertreter des „Daily Expreß " :
Wenn es mir passen würde , könnte ich morgen an d «
Spitze von 600000 Mann nach Rom marschieren .

Annunzio bereitet nach dem „ Avanti " einen Hand¬
streich auf Triest vor .

Nationale Arbeiterpartei in Amerika .
Amsterdam , 27 . Nov . Das Pressebureau Radio meh

det , daß in Chicago die Gründung der neuen amerikani¬
schen Nation alen Arbeiterpartei stattgefunder
hat .

Die Bereinigten Staaten und Mexiko .
Washington , 27 . Nov . Der Ministerrat trat gefterr

zur Beratung der Frage zusammen , welche Schritte zu
ergreifen seien , falls Präsident Carranza die Auslieferung
Jenkins verweigern sollte . — Neuere Nachrichten aus
Mexiko melden , daß in Veracrnz 10 der reichsten Vieh¬
besitzer von Räubern fortgeschleppt worden seien , die nur
ein Lösegeld von 15 000 Pesos verlangen .

Keine Abrüstung .
Bafel , 27 . Nov . „Information " meldet aus Buenos

Aires , Argentinien , Brasilien und Chile haben die Ab¬
rüstung ihrer Heere abgelehnt .

Berlin , 27 . Nov . Der Rückmarsch der Truppen aus
dem Baltikum vollzieht sich im allgemeinen in guter
Ordnung . Die Angriffe der '

lettischen Truppen östlich
und westlich Schaulen , sowie die Zerstörungen der Te¬
legraph - und Fernsprechleitungen dauern an . Bis zum
26 . November sind 2000 Flüchtlinge und 1660 Militär -
Personen an der Grenze angekommen . Die zurückkeh¬
renden Kolonnen werden von zahlreichen Flüchtlingen
begleitet .

Hamburg , 27 . Nov . Die Ablieferung der deutschen
Petroleumschisft an England hat begonnen . Von der
Deutsch -amerikanischen Petro .Tnmgese ' lschaft ist das Tank ,
schiff „ Loki" nach dem Firth of Forth ausgefahren .

Die Beisetzung Gröbers .
Weingarten , 27 . Nov . Ein wolkenloser blauer Him¬

mel wölbte sich heute früh über der alten Stadt Wein¬
garten , wo es galt , . die sterbliche Hülle Gräbers zur
letzten Ruhe zu betten . Unter -der großen Zayl der Leid¬
tragenden bemerkte man an der Spitze der Geistlichkeit
den Weihbischof Dr . Sproll . Als Vertreter des Reichs¬
finanzministers Erzberger , der durch dringende Steu¬
erangelegenheiten ferngahelten wurde , war Ministerial¬
direktor Frhr . v . Stockh a mmern zugegen . Di ?
württ . Regierung war vertreten durch den Kultusminister
Dr . Hieb er , den Ernährungsminister Gras und den
Justizminister Bolz , ferner den früheren Ernährungs¬
minister Baumann , der zugleich mit dem Abgeordneten
Schees die Deutsch -dem . Partei vertrat . Von der Bür -

^ erpartei erblickte man den Stadtpfarrer Wurm , von
der sozialdemokratischen Partei den Abg . Gehring .
Das Landtagspräsidium hatte den ersten Vizepräsidenten
Ministerialdirektor Dr . Keck entsandt , auch der zweite
Vizepräsident , Landgerichtsdirektor Walther , war an
der Spitze der vollzähligen Zentrumsfraktion des Land¬
tags erschienen . Die badische Zentrumspartei hatte in
der Person des Abg . Rechtsanwalt Bauer - Konstanz
einen den « Verewigten besonders nahestehenden Freund
abgeordnet .

Allmählich sammelte sich vor dem Trauerhaus , Wh
in der Wohnung eines Neffen Gräbers , des Postsekretärs
Gichtel , der Sarg aufgebahrt war , der Trauerzug . Nach
Vorträgen des Stiftskirchenchors setzte sich bei gedämpf¬
tem Trommelklang und dein Chopinschen Trauermarsch
der langgestreckte Zug zum Friedhof in Bewegung . Di «
Feuerwehr trug den schlichten braunen Sarg zum Grab¬
hügel , der die Mutter Gröbers dereinst aufgenommeri
hatte .

Stadtpfarrer Pf aff , assistiert von zwei andere »
Geistlichen , nahm dis Einsegnung vor und sprach sodaru
zur Trauerversammlnng , indem er die Worte an di ,
Spitze stellte : „ Sei getreu bis in den Tod , so wird
die Krone des Lebens gegeben .

"

Munstei ialdirektor Tr . Keck legte namens des Lano
t'agspräsidiums den ersten Kranz nieder , dann folgst
Domkapitular Lei ch t - Bromberg , der im Auftrag de
Reichstagsfraktion einen Kranz niederlegte und ein .
Schilderung der Auibahrungs - und Ueberführungsseiev
lichleite » in Berlin gab . Als Gröber durch die Siegesalle !
in Berlin geführt wurde , da sei es ein Siegeszug des
katholischen Gedankens gewesen , dem sein Leben und
Arbeiten bis zum letzten Atemzuge gehörte . Weitete Kranz
spenden wurden unter Ansprachen niedergelegt von Di
rektor v . Stockhamme rn für den Minister Erzber¬
ger , von Justizminister Bolz für die Zentrumsfrak -
tion des Landtags , der Gröber als katholischen schwä¬
bischen Demokraten im besten Sinne des Worts sei-
erie , ferner von Landgerichtsrat Bäuerle namens d«
württ . ftentrii, „ spartet , von Oberamtsrichter Tr . Rauchs
Laupheim für den 15 . Reichstagswahlkreis , von RA . Dtz

. Tiitns für den Bezirk Riedlingen , von Abg . GeH
r^l n g -Ulm namens der soz . Fraktion des Landtags , viH
< ladtschultheiß Mayer -Riedlingen namens der Heimat -
gemeinde Gröbers , von Stadtpfarrer R a u -Heilbronn na¬
mens dieser Stadt . .

Hür den Kath . Volksverein sprach dessen Sekretär
0 . Rues , namens der Verbindung Alemania - Tlp
bingen Sind . Hügger und Prof . Bökel er - Ravens -
bürg . Im Auftrag der Krongregation der Barmherzigen
Schwestern und des Verwaltungsrats des Mineralbads
2- itze nbach legte Redakteur Treiber einen Kranj



nieder , für die Aktiengesellschaft „Deutsches Volksblatt "

Oberkirchenrat M i i l er - Sanlgan .
Mit herzlichen Worten gedachte Stadtschultheiß Reich «

Weingarten der Gröber ' fchen Jugendzeit in Weingartens
Mauern . Namens des Bezirksvorstands der Zentrums«
Partei in Ravensburg sprach Rechtsanwalt Dr . S ch o r p p ,
namens der Zentrumspartei Weingarten Kaufmann Ar¬
nold . Mit einem Choral schloß die Feier auf dem
Friedhof , au die sich ein Totenamt in der Stiftskirche
schloß .

Württemberg .
Stuttgart , 2l . Nov . (B e su ch . ) Ter Rrichsministei

Tr . Geßler ist heute hier eingetroffen . M-orgen linden
im Aibeitsministerium Besprechungen mit Vertretern der
Industrie , des Handwerks und der Arbeiter in Ange¬
legenheit des Wiederaufbaus ' in Nordfrankreich statt .
(Geßler , früher Oberbürgermeister in Nürnberg, ist be¬
kanntlich ein geborener Lndwigsbuvger .)

sp . Stuttgart , 27 . Nov . (Protest .) Die Vertr«-
tung der ev . Kirche Württembergs (Konsistorium unL
Laudeskirchenversammlung ) hat beim Reichsministeriuw
des Innern dagegen Verwahrung eingelegt, daß die dent-
schen ev . Landeskirchen zu den Verhandlungen in Ber¬
lin , die der Vorbereitung der Reichsschulkonserenz unk
des Neichsschnlnotgesetzes gelten, bisher nicht herange¬
zogen wurden . Sie fordert , mit Rücksicht auf die große
Wichtigkeit der zur Beratung stehenden Fragen auch sin

Bekanntmachung .
Bei der Gewinnung von Stockholz im hiesigen Staats¬

wald , Abt . 13, 18 und 19 werden durch Imanüel Heuge!,
Steinhauer in Höfen, vom 29 . Nov . 1919 an bis auf
Weiteres täglich von vorm . 8 Uhr bis nachm . 5 Uhr

Slockhol
'zlpienFrr ^ geri

vorgenonimen, was h emit zur öffentlichen Kenntnis gebrach !
wird .

Wildbad , den 28 . Nov . 1919 .
Stadtschultheißenamt : Baetzner .

Bekanntmachung .
Bei der Gewinnung von Stockholz im hiesigen Staats¬

wald Abt . 21 Eiselsklinge werden durch Christian Gaus,
Holzhauer in Nonnenmiß vom 29 . Nov . 1919 an bis auf
Weiteres täglich von vorm . 8 Uhr bis miHin . 8 Uhr

Stockholzspr engurroerr
vorgenommen, was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht
wird .

Wildiad, den 28 . November 1919.
- Smdtschnliheißenaiüt : B a e tz n e r .

^ Viehrählrlng .
Am 1 . Dezember 1919 findet eine Zählung der Pferde,

Ese ' , , Maultiere, Maulesel , Rindvieh, Schafe, Schweine,
Ziegen , Geflügel ( Gänse, Enten , Hühner ) und Kaninchen
(Stallhasen) statt. ,

Unter Hinweis auf die Strafbestimmung der Bundes-
ratsverordnung vouI30 Januar 1917 wird jeder Einwohner
aufgefordert, die in seinem Besitz befindlichen Tiere dem
Zähler, der zu ihm ins H .ms kommt , genau anzugeben und
wenn bis zum Ablauf des Zahltages kein Zähler gekommen
ist, die Tiere innerhalb 3 Tagen nach dem Ablauf des Zahl¬
tages dem Ortsvorsteher anzuzeigen .

Wildbad , den 27 . Novbr. 1919. (
Stadlschullheißeramt : Baetzner .

todno 6eväbr ) mitASleilt von
Stall ! L fslieiki' H -K . , ?ii,gis Wjickdsck, Willldaii .
5"/° venteeb . ReiebsanIoibo 77 .50
4°/« äsrgl . 67.25
3 -/- °/° äsrKl. 61 .90
3 °/» äsr^ l . 63.50
5"/o I . Velltsobs 8'obatrianv . 99 .50
S°/o II . 6 erZI . 92 .75
5»/-> III . rlerZI . 92 ->.
41- °/« IV . ir . V. vsutseliü

gobatWnveisllnxsn 77.25
4-/- °/° VI.—IX . äsrgl . 74 .25
41 - °/o äerx-I . p . I . 4 . 1924 83 25
4°/o krsuss Lonsols 66 .50
31- °/« äerZl. 58 .25
g°/« lterssl . 55 .50
4°/o Uaä . LtsLts- XuIerlrs v.

1908 14 73 . 50
4"/o äsi'Zl . von 1919 78.—
31- °/° äsr ^ I. v . 1892W4 — .—
3Ir °/o clsrZI. von 1907 — .—
4°/« Ullysr. Hisenbabn- Lnt. 69 .75
31- "/« äerZI 6050
4°/° Hess . 8tLnt8 -XnIsiIie v .

1899/1909 74 .—
31- "/

's äerxl . 66.40
4»/o zVürtt .

"8rns.t8- XllIe !Iis 79 10
31 - °/« äsrxl . v . 1875 75.90
31- °/° äsrKl . v . 1879/80

1885/95
3 '/- °/° äerßst.v .1881/85,1 -0 . 67 .50
31- °/« clsrZI. v. 1903 u . Ls. 62 .—
3"/o äerZI. 70.—

4°/o XssIiüZ 'sr ' por 1919 90 .—
4"/° 8luttZg.rte>' p . 1913/16 — . —
31 - °/» Uerxl . per 1912 84 .50

I' lniitlbrikke .
4"/° IVilrtt . Uxpotliekendl .

1908/23 101 —
31- ?/o äsi'Al. - varlosdar - 90 —
3Ir °/o äer^ I . per 1912/15 86 .—
4°/° IViirtt . Lreäitversin 102 . —
3lr °/o äerssl . - Aaiii'.säbr 'g - 98 .10
3lr "/o äorxl . - balbsLkriK - 90 .—
4°/° Lnz -er. Hvpotlrsksn - u .

V^eebselbaalr —
3I« °/o üerZI . - unverlosbar - —
4°/o I) . üruiiäkröüitbLlllr

6otlrs . Xbt. 19 96 .10

4"/o O . Hi-potkolcsnbnnir
(Lsrlin ) per 1921

4°/o Ittanlrk. Uz-potkelsnblr .
3I - °/o derZI .
4"/o Irkkt .Uipotk . -Orsäitv .
3 ' /- °/° äsrZI. - 8sris 45 -
4°/o UnnwllrZ-sr Uvpotbbl . 94 .50
4°/s .rieiiiinZer U^potbbk .

1921/22
4"/o Llittelü . Loäsn .- Orsäit

Orei^ /ktt . per 1922 94 .50
4°/o Irenes 6ontr - öoci .-Or .

per 1922

91 . -
99 .
87 .
96 —

98 .-

31- °/« äarZ>. voll 1886/96
95.
83 .
98 .75
86 .50
81 .60

4°/o Uksin . Hz-potlrelcenülr .
3Ir °/o 6srZ!. - verlosbar -
3I - °/o äsrZI. - unverIo8bnr-

41 - °/« tln-t .Xllüin- r>. Loilnk. 102 .50
41 - "/» UüsewilSlll 101 .—
4I - °/o 8lutr ^.3trn880llbn>ill 102 .

vsäisolie Xllüiu 487 .50
lioellllinsr 6us » stab > 223 .—
Lrsllörsi livoli 121. -
Urnllerei IVnIls 127 . -
Oiiem . Illbrw (li -ie -dsim 251 .—
vüiinlsr rVsrlö 254.50
Osatsebe Hg .nI 250 .
Vont8eko Vorln^ 8g.ll8tntt 220 .—
1)i8e .-Xowmg .lläit Xnlsita 173 .—
deleonkirelrensr t1u888ln >rt 225 .50
ULinburZ - Liuorrln Is .Ietk . 117 .75
Unrpener LerZban 225 .—
6obr . 1llnZI>ri.ii8 215 .—
LlL8eI >illtzllknbrik 1l88liuZen 250 .—
Xorcw . Iw )'4 . HZ .—
IVurtl . li ^pottisüsnbnulc igz .—
tVili'U . LnttümnanalLlrlllr 188 _

I) eut8cli -0ö8terreieli 29 .60
ttollLnä 1665 .—
Xor^-e^en 945 .—
Zolnvsäen 960 .—
Soirveir , 795 .—

2nm Xn- uiw Verlrnuk von IVeilpapisren , wie nuok rn
äsrsn Xnfdovllbrnn ^ nnü Vsrvllltnng bnltsn vir »N8 lezlan .-i
empfohlen. L 1' iüe.ls rViläbnü.

dle ev . Kirche (Bekenntnisschule u . a .) , daß 'der Deütsche l
Ev . Kirchenansschuß nicht bloß bei der Reichsschulkonf̂
renz , sondern auch in dein zu deren Vorbereitung ein- '
gesetzten Ausschuß seine ü - .ükrende Vertretung finde.

StclLtgarf, 27 . Nov . (Württ . Bauernbund .)
Gestern tagte im Gasthof zum Htp-zog Christoph der
Landesansschuß des Württ . Bauern- und Weingärtner- ,
bunds . Zunächst wurden die Richtlinien für die künf¬
tige Arbeit des Bunds festgelegt. Die Ausrechterhaltnng
der Zwangswirtschaft mit teilweise verschärsten Bestim¬
mungen wurde einstimmig verurteilt . Erbitterung rief
die Mitteilung über das Vorgehen der Mühienkontrolleure
im Oberamt Backnang hervor , die not starkem bewaffnetem
Aufgebot das für die Bauern zum Mahlen gegebene
Getreide beschlagnahmen und fortführen ließen . Tie Pro¬
teste der Ortsvorsteher und des Obergmts seien von der
Regierung unbeachtet gelassen worden . Der Kampf ge¬
gen die Zwangswirtschaft werde im Winter verschärft
geführt werden.

Stt - tLgart, 27 . Nov . (Die fremden Osfiziere .)
Im Landestheater kam es vor einigen Tagen zu einem
Austritt, als ein Stuttgarter Herr einem französischen
Offizier der feindlichen Nebcrwachnngskommission, den er
in der Zivillleidnng nicht kannte , wegen der franzöusch
geführten Unterhaltung einen Vorwurf machte . Ta
der Irrtum sich bald aufclärte , hat der Vorgang kein?
weiteren Folgen. Es dürfte sich aber empfehlen, vonZ>en
Fremden , solange sie sich nicht persönlich lästig machen ,
mögliche wenig Notiz zu nehmen .

Krigszustand mit Lettland . '
Berlin , 28 Nov . Wie bereits gemeldet , ist die

deutsche Gesandifchoft in M Im mir Rücksicht auf die mili¬
tärischen und politischen Vorgänge aus Mitau z rückgezogen
worden .

Die let. Regierung hat ihre hiesige Vertretung gleich¬
falls zurücktirufen und betrachtet sich unter Hinweis auf
die Angriffe der ehemals reichsdeutschen Truppen unter
Bermont - Awalow , als mit Deutschland im Kriegszustand
befindlich . Die noch in Riga und Lib m befindlichen deutschen
Vertreter werden daraufhin gleichfalls zurückberufen werden.

Einigung in Sen Betriebsrätesragen .
Berlin , 28 . Nov . In der heutigen Sitzung des Be¬

triebsräteausschusses der Nationalversammlung wurde folgen¬
der Kompromißantrag mit den Stimmen der Regierlwgs «
Parteien und der beiden sozial . Parteien angenommen : Der
Bet iebsrat bat in Un ernebmungen für die ein Aufstchts -
rat besteht nach Maßgabe eines b sonderen hierüber zu er¬
lassenden Gesetzes 1 oder 2 Ve treter in den Aufsichtsrat
zu entsenden um die Interessen Und Forderungen der Ar¬
beitnehmer, sowie die Ansichten und Wünsche hinsichtlich ,
der Organisation des Betriebs zu vertreten . Die Verireter
haben in allen Sitzungen des Aussichtsrats Sitz u . Stimme,
jedoch keine Vertretungtzmacht und keinen Anspruch auf eine
andere Vergütung als auf Aufwandsentschädigung. Sie
sind verpflichtet , über die ihnen gemachten vertraulichen
Mitteilungen Stillschweigen zu wahren .

Wildbad . Stadtvikar Zink wurde zum Stadtvikar
an der Pauluskirche in Stuttgart bestellt .

Bi o,ka Kn Adaab ! !

Die Abgabe - er Srotkartett für 1 . bis 15 . Dezbr
erfolgt am Montag , de» 1 . Dezbr . für die Numniern
1 — 500 vormitt . 8 — l 2 , Uhr, von 501 bis Schluß nachmit¬
tags 2—6 Uhr . M

Stadt . Lebensmittelamt

Die Krotkartenabgabe findet am Montag nach¬
mittag in folgender Reihenfolge statt :

ln Zimmer Ur . 1
Nr . 1 —100 von 2 —3 Uhr
„ 101 - 200 3 - 4 Uhr .
„ 201 —330 „ 4 - 6 '/- Uhr

in Ziemer Ur . Ä
Nr . 331 —400 voll 2 - VR Uhr

'

„ 401— 500 ., H-- 3 - V- 4 Uhr
*

„ 501 —600 „ Vs4 — Vr5 Uhr
„ 60l — 694 „ V- ö - V26 Uhr.

Glnckz i !w liegen die Knndenlisien iü / die Metzger auf -
Es hat sich jede Familie durch eine erwachsene Persen neu
einzutrage» .

Die Kinder- und Alterszulagen - Karten werden erst am
16 . Dezember ausgegeben.

Calmbach , den 29 November 1919 .
Nahruttgsmitelamt Calmbach :

Bekanntmachung.
Bringe auf den Jahrmarkt mein großes Lager in

warm gefütterten
Hansschtthen un- Schnallenstiefeln

sowie in Kamelhaar - . Reise - u Chigschuheu Fer¬
ner offeriere ich einen Posten Lederschuhwaren; all . s Hand¬
arbeit . Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Fr . Wohl .

Wilvbad , den 29 . Novbr. 1919 .

DllllKslWIlg .
' Für die vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme , welche wir bei dem Hinscheiden
meines lieben Mannes, unseres Men Vaters

Karl BozenHardt, sen.
von allen Seiten erfahren durften , für die
vielen Blumenspenden , die zahlreiche Begleitung
zur letzt n Ruhestätte , den erhebenden Gesang
des Liderlranzes , sowie den Herren Trägern
sagen herzlichen Dank

Die trmmiSk» jMtttdliebnmi .

»
W
W

W»

LpreoxslEs
können bei Vertret r Gärtner Faatz in Calmbach ab¬
geholt werden. Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß
nur an erwachsene Personen mit oberamtlichem Erlaubnis¬
schein abgegeben wird .

Bei demselben sind auch verschiedene
OdstbLllmv

zu haben ; desgleichen 2 Eschen , 2 Linden, 1 Platanie, letz¬
tere extra starke Bäume zu bist gem Preis .

WK»rlen «,W°
'L'L °..

s ZkaU ftaiieo !

l'iei ' MZl'm ^ iexingel -

s^ iexmgel'
gsb . /vlsiübstLcb

Velmülolte .

c

L) OI"3 f^ iexinges
O^ Zs-

^ eslobte .

Mlcibsc! , hiovsmp.el' 1919 .

» - . . ..

MMsIler oller
! Luchbalterili
iwelche perfekt Stenogra -
lbh ercn « nd Maschinen¬
schreiben kam, per sofort

.
' oder später gesucht .
! Schriftliche Offerten unter
lOOO an die Expedition
ds . Bl . Srbeten .

(^ ri 688 M 3 yer
^ esüicke 9 beim jVlarftt

ältestes uncl grösstes Uusik- l^ us am Platte
? iano - uncl Uarmonium -I.agei'.

ke ^ ke Lerug8q >ielie küi

alle /Vlusik - Instrumente .
bauien , 6ii -ii ' i' en > Uanäoünen , Violinen ,
silbern ( ZpexiuIttÄl ) , Oi'ammopbone mit un6
obne IHebter , 65ämmopbon -? iaUen , Äiii -
unä iViuncllirn'momka « , kestanctieiie unä 2u -
bebör , IViu8ik9lien unä

Orösste ^uswukl . LUlige Preise .

WM -Vmin
: Wilsbov . :

Morgen
Sonntag , vor¬

mittags 10 Uür
in der Alten Linde

isiusschuMHung
Abends 7Vs Uhr

Mitglieder »

Versammlu .-.g
ins Ratskeller .

Pünktliches u . vollzähliges
^ Erscheinen erwartet

Der Vorstand /

Ev. Gottesdienst
Sonntag , den 30 . Nov .

AdventSfcst.
Vorm . ° , 10 Uhr Predigt mit

Abendmahlsfeier : Stadtpfarrver -
swescr Dr . Federlin .

Kindergottesdienst.
2 Uhr Predigt : Stadtv . Zink,
Ev . Jiinglingövcrein . Sonn¬

tag nachm . 3 Uhr. Montag abend
fällt aus .

Sonntag , de » 3V. November
1. Advent

1- 10 Uhr Predigt und Amt.
° .2UhrChristenlehre u . Andacht.
Montag keine hl . Messe, an den

übrigen Tagen 71- Uhr heil . Messe .
Beichte : Samstag von 4 Uhr an .
Kommunion : Sonntag ° ,8 Uhr

an den Wochentagen bei der hl.
Messe.



Dringende Bitte !
Die Kleinkinder schule in Sprollenhaus ist

durch die Ungunst besonderer Verhältnisse und durch die un¬
geheure Preissteigerung in solche Notlage geraten, daß sie
demnächst ausgelöst werden muß , wenn ihr nicht jetzt reich-

> liche private Gaben über die augenblickliche Notzeit weg¬
helfen . Es wäre für die Gemeinde Sprollenhaus ein ein¬
schneidender Verlust , wenn dieses dort so notwendige Werk
eingestellt werden müßte . Und so wende ich mich an solche ,
die es können , mit der dringenden Ritte , uns rasch zu Helsen .
Besonders dankbar wären wir für die Zusicherung regel
mäßiger Jahresbeiträge . Aber auch größere oder klei¬
nere einmalige Ga en sind sehr willkommen und werden
dankbar entgegengenommen bei dem

Vorstand :
Stadtvikar Zink ,

Olgastraße 19 .

M flsscken -Vier
(Originalabfüllung cj . krsuerei vinkelscker )

aucb über äie Ztrasse
emplielllt

Cake Winkler Mläbaä.

MIK W « MtziOMMt
» 6 UjMü.

Lllr körüei'uiiK äes bärMlösen
Uir

rillgkraxslläs Lvdovk-
ll. iLvkvlläv kvvdllMKKll

r» Aüll8ti §eii

G

Kr'iS'

Neuenbürg .
Nnter ;Lichneier empfiehlt sich im

Gerben von Fellen
aller Art

Bei SchMMkeil , Mmsguski!
nerv. Ohrenschmerzen etc. leistet unsere ges . gesch . Gehör¬
patrone „B onophv N " hervorragende Dienste. Aerzl.
begutachtet . Zah ' reicke Dankschreiben z . B . : Fr . PH . B in
Er schreibt wörtlich : „ Von meiner LOjähru en Schwerhörig¬
keit wurde ich vollständig durch Ihre bestbewährte Methode
nach 4 wöchentlicher Kur geheilt . Auskunft kostenlos durch
Wil 'Lberger ä; Kie . Stuttgart B . 693

Warnung vor Nachahmung !

nabhäng, sozialstem . Partei
l § g.wstL § . äen W . Uovbr . . Ldenäs - ,3 vtn

im „ Sslt . Uok " in lti/ilrlksrl
"

MePfommluncz
Tagesordnung :

1 ) Geschäftsbericht 2) Gesaintvorstandswahl .
Der Obmann

lllMrwsge » Spottwsge «
ginaermöbel Leltenvsge »

sowie einzelne Räder in nur bester
260 — Ausführung . —
Leaelwaren, llottrr u. lleisraliirei .

empfiehlt

Wilh . Protz, Pforzheim
Ecke Zerrenner - « . Baumstr . . 17

- -»

kl« :"

6 «ter8nch ;
ist Oie beste E

Unierbsliung r
La knW Ldklläen . *

;n Pelz und Fuhkrgpichen bei fachmännischer ^
Ausführmrg und billigster Berechnung. Daselbst I
—^ Ankauf vorr Fellen

;u höchsten Preisen.
M

H Lhr. Dietrich TllMjK'iO 95. G

81 «

Meine Leihbibliothek
(6000

bietet reiche -lusivabl bei billigster Lesegebiibr.
z . ?aucke , LlieddMliiulig u . ktzidbidliotiiök

ÜMstbast , hauptstrasse

tl« l lillllili «
ist ein stehender Begriff,
den man erst einzuschätzen
weist, wenn sich eine Krank¬
heit in der Familie einge¬
bürgert hat und es gelun¬
gen ist, sie durch den

Wohliniith
'schrli

ckKtlo-gümiiWii

zu beseitigen . Mehr als
l 0 000 F a milien haben
diese wohltuenden Erfahr¬
ungen gemacht und zwar

in besonders schweren
Füllen wie Gicht ,

Rheumatismus . Lähmungen
Nervenstörungen » sw. Sie
a' le preisen diesen Heä-
appaeat als ivahre Wvh -
tat der Familie , Verlangen D
Sie die belehrenden Drncl-

schri len von nn -s oder
unseim Vertreter .

K . L 6o . ,
Fabrik elektro-galw .

Heilapparate Ltonstanz ,
Kreuzlingerstraße.

— Alleinvertretung :
Medizinal -Drogerie
Grnndner Nachfolger
Inh . : Gebr . Schmit ,
Wildbad , Hauptstrahc .

3- 4 tüchtige

« i »e
könne» sofort bei gutem Lohn

GM . M »in
: Schreinermstr .

Einige tüchtige

ülgikliiiüttt
finden dauelttde Beschäf¬
tigung in der

Kirktüfkid .

st ' i
'
l ÜHlllik

f >a Haus I! !! ö
O >chcllcr von
den ei nfachsten

Schüio : - .in - zu de » srinsten,
Üünnler - J anu :n . „ len alles
Zubehör, Saiteik « . s . m
o .> pnehlk in ie chsier Auswahl
Mkusil - Hrns C " i ! h

Großhandel und Einz ve >kauf
Pforzheim , Leopolüllr . 17
s Arkaoen KisdaischNoßb >iickeZ

Ankauf abgespielter Gram
mophou - Platlr « u Bruch
LI !e stkipärütlil'l'.n tilic! Kimmen,

6 uLÜKgn 6 IurlA Ppj 11 ! er

Konitzs-Karl -Ztrasse 18? 11 ( 11 ) 3d KoniZ-Karl -Ltrasse 187

empfiehlt mm kommenden WsiiinZekts - ^ ssiS
ein i'sieklisItigSZ I-agsp in :

D

?6o6erner Literatur

Ku6enäorff Firpitr
l6ismsrck8 - 6rinnerun ^en III . 66 .1

^ Imuncke uncl
Xsienüer für 1920

1u§en6scbriften
kür

Knaben un6 I^lä6cben

Reinstes Vriekpapjer
Zie ^elstöcke

Vrieklacke

Poesie un6
postkarten -^ lbums

5cbreibtiseb Garnituren

Zpielksrten
buxuskartonaZsen

Oerabmte 6iI6er

VLeifinsclits - unü
I^eujsfirs-Xsrten

blnrerreillbare
Kin6er -6Ucber

blUncbner Kleinkunst

blal -VUcber
Malkasten

Farbstifte

Fbeaterstueke Louplets
Kin6erauffubrun § en fUr

Vereine 3ckulen

ireckerstasten I^eikxeuge
kieiöscüienen Mnkel

^ Ile in biesi §en Kebrsnstalten
benötiAte

5cbuibUcber un6 kiekte
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